
Geschäftsordnung der Vollversammlung
des Honeypots

Beschlussentwurf vom 30. Januar 2026

§ 1 Zweck und Stellung
(1)  Die Vollversammlung (VV) ist das oberste Gremium der studentischen Nutzerschaft des Honeypots zur 

demokratischen Mitbestimmung und Willensbildung.

(2)  Zu den Aufgaben der Vollversammlung gehören insbesondere:

• Die Wahl der beratenden Mitglieder des HoneyRats gemäß § 3 Abs. 2 der Raumordnung

• Die Beschlussfassung über Änderungen der Raumordnung (RO) sowie der Geschäftsordnung (GO) der 

Vollversammlung.

• Die Entgegennahme des Rechenschaftsberichts der Saalsprecherin oder des Saalsprechers (HoneyWart)

(3)  Die Teilnahme an der Vollversammlung ist für alle Studierenden mit einer aktiven Schließberechtigung 

verpflichtend. Das Stimmrecht in der Vollversammlung ist an die aktive Schließberechtigung gebunden.

(4)  Studierenden, die ohne vorherige Abmeldung nicht zur ordentlichen Vollversammlung erscheinen, wird 

die Schließberechtigung für den Honeypot mit sofortiger Wirkung entzogen. Die Abmeldung hat in Textform 

gegenüber dem HoneyRat zu erfolgen.

§ 2 Einberufung und Turnus
(1)  Die Vollversammlung tagt ordentlich in der Regel einmal jährlich zu Beginn des Sommersemesters.

(2)  Die Einberufung der Vollversammlung erfolgt durch den HoneyRat.

(3)  Es kann eine außerordentliche Sitzung einberufen werden, wenn

• der Fachrat Informatik dies beschließt,

• der HoneyRat dies beschließt,

• mindestens 10 Schließberechtigte dies beantragen.

(4)  Die Einladung zur Vollversammlung erfolgt spätestens vierzehn Werktage vor dem Sitzungstermin durch 

den HoneyRat.

(5)  Die Einladung wird per E-Mail an alle schließberechtigte Studierenden verschickt.

(6)  Der Einladung sind folgende Informationen beizufügen:

• Das Datum, der Ort und der genaue Zeitpunkt der Versammlung.

• Die vorläufige Tagesordnung.

• Alle bis zum Zeitpunkt der Einladung vorliegenden Anträge

• Ein ausdrücklicher Hinweis auf die Teilnahmepflicht für Inhaber einer Schließberechtigung sowie die 

Rechtsfolgen bei unentschuldigtem Fernbleiben gemäß § 1 Abs. 4 dieser Ordnung.

(7)  Ergänzend zur E-Mail soll die Einladung an geeigneter Stelle im Honeypot sowie im Internet (z. B. auf der 

Webseite des Fachrats) bekannt gemacht werden.

§ 3 Tagesordnung und Anträge
(1)  Zu behandelnde Anträge, insbesondere solche zur Änderung der Raumordnung oder der Geschäftsordnung, 

sind dem HoneyRat vor der Sitzung der Vollversammlung schriftlich oder in Textform (E-Mail) zu übermitteln.

(2)  Anträge, die bereits vor dem Versand der Einladung beim HoneyRat eingehen, werden unmittelbar in die 

vorläufige Tagesordnung aufgenommen.

(3)  Die Vollversammlung beschließt zu Beginn der Sitzung aus den vorliegenden Anträgen die endgültige 

Tagesordnung. Es steht ihr frei, vorliegende Anträge durch Beschluss nicht zu behandeln, sofern es sich nicht 

um Pflichtaufgaben (wie Wahlen und Rechenschaftsberichte) handelt.



(4)  Anträge auf Änderung der Raumordnung oder der Geschäftsordnung müssen den genauen Wortlaut der 

beabsichtigten Änderung enthalten, um eine rechtssichere Abstimmung über die absolute Mehrheit zu ermög

lichen.

§ 4 Sitzungsleitung der Vollversammlung
(1)  Die amtierende Saalsprecherin bzw. der amtierende Saalsprecher eröffnet, leitet und schließt die Sitzungen. 

Es übt das Hausrecht aus.

(2)  Im Falle der Verhinderung oder Abwesenheit der Saalsprecherin bzw. des Saalsprechers kann die Sitzung 

durch ein anwesendes Mitglied des Fachrates Informatik eröffnet und geleitet werden.

(3)  Die Sitzungsleitung unterbreitet zu Beginn der Versammlung einen Vorschlag für die Protokollführung. Die 

Protokollführung wird mit der einfachen Mehrheit der anwesenden Stimmberechtigten gewählt.

(4)  Die Sitzungsleitung kann Redelisten führen und bei Bedarf die Redezeit begrenzen, um einen ordnungsge

mäßen Ablauf zu gewährleisten.

(5)  Ergänzend zu den Bestimmungen dieser Ordnung ist die Geschäftsordnung des Fachrats Informatik sinn

gemäß anzuwenden, sofern die Vollversammlung nichts Abweichendes beschließt.

(6)  Mit einer 2
3
 Mehrheit kann die Vollversammlung eine neue, abweichende Sitzungsleitung aus der Mitte der 

anwesenden stimmberechtigten Mitglieder bestimmen.

§ 5 Struktur und Besetzung des HoneyRats
(1)  Der HoneyRat übernimmt die Verwaltung des Honeypots. Er setzt sich aus insgesamt fünf Personen 

zusammen:

• Der Saalsprecherin oder dem Saalsprecher (HoneyWart) als leitendes Mitglied

• Bis zu vier weiteren beratenden Mitgliedern

(2)  Position der Saalsprecherin oder des Saalsprechers (HoneyWart) wird durch den Fachrat Informatik bestimmt. 

Diese Position steht in der Vollversammlung nicht zur Wahl, ist jedoch gegenüber der Versammlung rechen

schaftspflichtig.

(3)  Die vier weiteren Mitglieder des HoneyRats werden jährlich durch die Vollversammlung aus dem Kreis der 

schließberechtigten Studierenden gewählt.

(4)  Die Sitzungsleitung unterbreitet der Vollversammlung zu Beginn des Wahlgangs einen Vorschlag für das 

konkrete Wahlverfahren. Über diesen Vorschlag entscheidet die Vollversammlung mit einfacher Mehrheit.

(5)  Jede stimmberechtigte Person hat so viele Stimmen, wie Mitglieder zu wählen sind (maximal vier Stimmen). 

Eine Häufung von Stimmen auf eine einzelne Kandidatin oder einen einzelnen Kandidaten ist nicht zulässig.

(6)  Gewählt sind die Personen, welche die meisten Stimmen auf sich vereinen (relative Mehrheit), sofern sie die 

Wahl annehmen. Die Amtszeit endet mit der Neuwahl durch die nächste ordentliche Vollversammlung.

(7)  Im Falle eines vorzeitigen Rücktritts oder des dauerhaften Ausscheidens eines gewählten Mitglieds ist der 

Fachrat Informatik berechtigt, eine Nachfolgerin oder einen Nachfolger zu bestimmen. Diese Person fungiert 

als interimistisches Mitglied des HoneyRats mit allen Rechten und Pflichten bis zur Durchführung der nächsten 

ordentlichen Vollversammlung.

§ 6 Beschlussfassung
(1)  Die Vollversammlung ist beschlussfähig, wenn sie ordnungsgemäß unter Einhaltung der Frist nach § 2 dieser 

Ordnung einberufen wurde. Ein festes Quorum ist nicht erforderlich.

(2)  Stimmberechtigt sind alle anwesenden Studierenden, die zum Zeitpunkt der Vollversammlung über eine 

aktive Schließberechtigung für den Honeypot verfügen. Die Stimmberechtigung wird beim Einlass anhand der 

Anwesenheitsliste geprüft.



(3)  Die Vollversammlung entscheidet, sofern diese Geschäftsordnung nichts anderes vorschreibt, mit einfacher 

Mehrheit. Eine einfache Mehrheit ist erreicht, wenn die Zahl der Ja-Stimmen die der Nein-Stimmen überwiegt. 

Stimmenthaltungen bleiben unberücksichtigt

(4)  Die Abstimmung erfolgt in der Regel durch Handzeichen. Auf Antrag einer stimmberechtigten Person kann 

die Sitzungsleitung eine geheime Abstimmung anordnen, sofern die Mehrheit der Anwesenden dem zustimmt.

(5)  Beschlüsse über die Änderung der Raumordnung oder der Geschäftsordnung der Vollversammlung bedürfen 

der absoluten Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder. Eine absolute Mehrheit ist erreicht, wenn 

mehr als die Hälfte der anwesenden Stimmberechtigten dem Antrag zustimmt. In diesem Fall zählen Stimment

haltungen faktisch als Nein-Stimmen.

§ 7 Änderungen der Ordnungen
(1)  Jeder Beschluss der Vollversammlung zur Änderung der Raumordnung oder der Geschäftsordnung bedarf zu 

seiner Wirksamkeit der ausdrücklichen Zustimmung des Fachrats Informatik. Der Fachrat prüft die Beschlüsse 

insbesondere auf Vereinbarkeit mit den übergeordneten Satzungen der Studierendenschaft und der Universität.

(2)  Nach der Zustimmung durch den Fachrat Informatik ist die geänderte Ordnung unverzüglich durch den 

HoneyRat HoneyPot-öffentlich bekannt zu machen.

(3)  Die geänderte Fassung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft, sofern im Beschluss kein abwei

chender Zeitpunkt festgelegt wurde. Die Studierenden sind verpflichtet, sich über Änderungen der Raumordnung 

eigenständig zu informieren. Die Nutzung des Raumes nach Inkrafttreten der Änderung impliziert die Anerken

nung der neuen Fassung.

§ 8 Protokoll und Transparenz
(1)  Über den Verlauf und die Beschlüsse der Vollversammlung ist ein Ergebnisprotokoll anzufertigen.

(2)  Das Protokoll ist unverzüglich, spätestens jedoch zwei Wochen nach der Versammlung, HoneyPot-öffentlich 

bekannt zu machen. Die Bekanntmachung erfolgt durch Aushang im Honeypot sowie in digitaler Form (Webseite 

des Fachrats, E-Mail an die Schließberechtigten sowie Benachrichtigung über Matrix).

(3)  Einsprüche gegen die Richtigkeit des Protokolls können innerhalb von 10 Werktagen nach der Veröffent

lichung schriftlich oder per E-Mail beim HoneyRat eingereicht werden. Über den Einspruch entscheidet der 

HoneyRat in Abstimmung mit der Sitzungsleitung der betreffenden Vollversammlung.

§ 9 Inkrafttreten
(1)  Diese Geschäftsordnung tritt in ihrer ersten Fassung am Tag nach der Beschlussfassung durch den Fachrat 

Informatik unmittelbar in Kraft.

(2)  Für alle zukünftigen Fassungen und Änderungen dieser Geschäftsordnung gilt das Prozedere gemäß § 8 

dieser Ordnung: Diese treten erst nach der Beschlussfassung durch die Vollversammlung und der anschließenden 

Bestätigung durch den Fachrat Informatik in Kraft.

(3)  Mit dem Inkrafttreten dieser Geschäftsordnung werden alle bisherigen Regelungen zur Wahl des HoneyRats , 

die dieser Ordnung widersprechen, ersetzt. Die Regelungen der Raumordnung bleiben im Übrigen unberührt, 

sofern sie nicht durch Beschluss gemäß § 8 dieser Ordnung angepasst wurden.

(4)  Die Bekanntmachung erfolgt durch Aushang im Honeypot sowie in digitaler Form (Webseite des Fachrats, 

E-Mail an die Schließberechtigten sowie Benachrichtigung über Matrix).
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